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Frauenhausarbeit 2010 – Kurzfassung des Jahresberichtes  

 

Die Mitgliederversammlung des Trä-
gerverein Frauenhaus Trier hat am 
15.3.11 den Jahresbericht 2010 zur 
Frauenhausarbeit entgegengenommen.  
Das Frauenhaus arbeitet seit Ende 1993. 
Seither haben dort insgesamt 872 Frau-
en und 1120 Kindern Zuflucht und Un-
terstützung gefunden.  
 
In 2010 haben mit 52 Frauen und 65 
Kindern erheblich mehr Personen im 
Frauenhaus gelebt als im Jahr 2009, in 
dem insgesamt 69 Personen im Haus 
waren. Trotzdem aber war die jahres-

durchschnittliche Belegung in 2010 
mit etwa 12 Personen pro Tag geringer 
als in 2009 mit 14 Personen täglich.  
 
Diese Diskrepanz erklärt sich aus der 
längeren Verweildauer der Frauen in 
2009, die eine höhere Zahl von Beleg-
tagen beinhaltet, auf der die Berech-
nung einer durchschnittlichen Belegung 
basiert. Während in 2009 die Frauen im 
Schnitt 74 Tage im Haus blieben, waren 
es in 2010 nur 36 Tage. Das bedeutet 
aber auch eine höhere Fluktuation in 
2010, bei der sich die Mitarbeiterinnen 
in kürzeren Abständen immer wieder 
auf neue Klientinnen mit neuen Prob-
lemen einstellen müssen. Damit waren 
in 2010 also trotz der geringeren durch-
schnittlichen Belegung die Belastungen 
nicht kleiner. 
 
Auf dem Notruftelefon des Frauenhau-
ses gingen im letzten Jahr insgesamt 
326 dokumentierte Notrufe ein. Die 
meisten erforderten eine mehr oder 
minder ausführliche telefonische Bera-
tung. 72 Anfragen auf Aufnahme muss-
ten allerdings wegen Vollbelegung des 
Hauses abgelehnt werden. 
 
Von unseren 52 Bewohnerinnen lebten 
6 schon seit dem Vorjahr im Haus, 46 
Frauen waren 2010 neu eingezogen. 
Auf sie beziehen sich die folgenden 
Zahlen. 

Diese 46 Frauen stammten in den meisten 
Fällen aus dem vormaligen Regierungsbe-
zirk Trier, der den eigentlichen Einzugs-
bereich des Trierer Frauenhauses bildet. 
11 Frauen kamen aus der Stadt Trier als 
Standortkommune und  21 aus den umlie-
genden Landkreisen, mit Ausnahme des 
Landkreises Daun. 14  Frauen kamen aus 
Herkunftsorten außerhalb des Regie-
rungsbezirks, 11 davon aus anderen Bun-
desländern. Diese regionale Öffnung  des 
Hauses ist enorm wichtig, weil nur die 
räumliche Distanz vom Mißhandler den 
Frauen in Einzelfällen ausreichenden 
Schutz garantieren kann. 
 
Der Anteil der Migrantinnen unter den 
Bewohnerinnen lag im Jahr 2010 bei 25 
von 46. Bei 6 von ihnen war der misshan-
delnde Partner ein deutscher Mann. Über 
60% der Frauen gehörten zur Altersgrup-
pe zwischen 20 und 40 Jahren. Die übri-
gen waren älter.  
 

 
 
28 der 46 Bewohnerinnen haben Kinder 

mit ins Frauenhaus gebracht und 18 
kamen allein, wobei nur 11 von ihnen 
tatsächlich kinderlos waren. 
 
20 Bewohnerinnen hatten bei ihrem Ein-
zug bereits einschlägige Erfahrungen aus 
dem Trierer oder einem anderen Frauen-
haus, während 26 zum ersten mal im 

Frauenhaus waren.  
 

Nach ihrem Auszug aus dem Frauen-
haus gingen im letzten Jahr 12 von 46 
Bewohnerinnen direkt zum gewalttäti-
gen Partner zurück. 15 Frauen haben es 
dagegen geschafft, sich auf eigene Füße 
zu stellen und sind mit ihren Kindern in 
eine eigene Wohnung gezogen. Bei den 
übrigen Frauen gibt es keine Informati-
onen über ihren Verbleib. Nach ihrem 
Auszug aus dem Frauenhaus haben die 
Frauen die Möglichkeit, unsere nach-

gehende Beratung in Anspruch zu 
nehmen. Hier erhalten sie bei Bedarf 
und auf eigenen Wunsch Unterstützung 
bei der Bewältigung der vielfältigen 
Probleme, vor die ihr „Leben danach“ 
sie stellt.  
 
Für dieses Angebot einer nachgehenden 
Beratung an ehemalige Bewohnerinnen 
und ihre Kinder stehen in unserer ex-

ternen Beratungsstelle in der Böhm-
erstraße zwei Mitarbeiterinnen zur Ver-
fügung. Miete und Betriebskosten die-
ser Beratungsstelle werden nach wie 
vor weitestgehend vom  Förderverein 
Frauenhaus Trier finanziert.  
 
Insgesamt nahmen im letzten Jahr 40 
Frauen unser Beratungsangebot wahr. 
22 von ihnen wechselten direkt nach 
dem Auszug aus dem Haus in die nach-
gehende Beratung, bei 18 lag der Frau-
enhausaufenthalt schon länger zurück.  
 
Die nachgehende Beratung ist zwar für 
alle ehemaligen Bewohnerinnen of-
fen, unter den 40 betreuten Frauen wa-
ren doch nur 6, die nach dem Frauen-
haus zum Mißhandler zurückgegangen 
waren. Die übrigen lebten dagegen mit 
ihren Kindern in einer eigenen Woh-
nung - eine Situation, die  eine Reihe 
neuer Probleme aufwirft, bei deren 
Bewältigung  die Unterstützung durch 
die Beratungsstelle gern in Anspruch 
genommen wird.  
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In der Regel nimmt eine relativ hohe 

Zahl von Migrantinnen an der 

nachgehenden Beratung teil. Im letz-

ten Jahr hatten 17 von insgesamt 40 

Frauen einen ausländischen Pass. 

Denn für ausländische Frauen poten-

zieren sich - im Vergleich zu deut-

schen Frauen - die Probleme, die 

nach dem Frauenhaus gelöst werden 

müssen.  

 

Da viele Frauen mit ihren Kindern 

ins Frauenhaus kommen, ist die Zahl 

der Kinder stets größer ist als die der 

Frauen. Daher ist unser Frauenhaus 

zwangläufig auch ein Kinderhaus. 

Zudem hat für uns die Arbeit mit den 

gewaltbetroffenen Kindern  einen 

besonderen Stellenwert im Rahmen 

der Gewaltprävention. 

 

In 2010 haben insgesamt 65 Kinder 

im Frauenhaus gelebt, 10 davon aus 

2009 und 55 aus dem Jahr 2010. Das 

Geschlechterverhältnis war im letz-

ten Jahr leicht zugunsten der Jungen 

verschoben:  26 Mädchen und 29 

Jungen lebten im Haus.  

 

Wie in allen Jahren waren auch 2010 

die meisten (35) Kinder im Frauen-

haus Kleinkinder bis zu 6 Jahren. 15 

Kinder lagen im Alter zwischen 6 

und 12 Jahren.  Kinder über 14 Jahre 

werden nur selten mitgebracht.  

 

21 der Frauenhauskinder waren 

selbst Opfer von Misshandlun-

gen. Sie alle aber sind als Zeugen 

zusätzlich auch Opfer der Part-

nergewalt, mit allen traumati-

schen Folgen  

 

12 dieser 42 Kinder waren unter 6 

Jahren – sie wurden parallel zu 

den Terminen der Mütter betreut, 

um diesen eine störungsfreie Bera-

tung zu ermöglichen. Für die übri-

gen 30 Kinder, die älter als 6 

Jahre waren, wurden sowohl Ein-

zelberatungen als auch Gruppen-

arbeit angeboten. 13 Kinder nah-

men beide Angebote wahr. 17 

Kinder nahmen ausschließlich an 

den Gruppen teil, während 7 nur 

in Einzelberatung waren.  

  

Die nachgehende Beratung für 

ehemalige Frauenhauskinder, 

die wir seit etlichen Jahren in der 

Beratungsstelle anbieten, ist für 

unsere Arbeit von großer Bedeu-

tung. Denn sie ist gezielte und 

wirksame Präventionsarbeit, in-

dem sie die besonders gefährdeten 

Kinder aus Gewaltfamilien unter-

stützt. 2010 nahmen insgesamt 42 

Kinder an der nachgehenden Bera-

tung teil - 19 Mädchen und 23 

Jungen.  

 

 

5 der insgesamt 23 Jungen in 

Nachbetreuung nahmen zusätzlich 

an unserem Jungenprojekt teil, bei 

dem wir eine gesonderte Betreu-

ung gefährdeter Jungen durch 
einen männlichen Berater anbie-

ten.  

 

Für dieses so wichtige und erfolg-

reiche Jungenprojekt ist die Fi-

nanzierung leider immer noch 

ungesichert. Das Trierer Jugend-

amt übernimmt zwar in wenigen 

Einzelfällen die Honorarkosten im 

Rahmen der Erziehungsbeistand-

schaft. In den meisten Fällen aber 

müssen wir für diese auf Spenden-

gelder des Fördervereins zurück-

greifen.  

 

Insgesamt hat der Förderverein  

dem Frauenhaus im Jahr 2009 die 

Summe von knapp 16.000 € an 

Spenden und Bußgeldern zur Ver-

fügung gestellt als direkte Hilfen 

für die betroffenen Frauen und 

Kinder, für Renovierung im Frau-

enhaus und für inhaltlich wichtige 

Sonderprojekte,  die ohne diese 

Unterstützung nicht bezahlbar und 

damit auch nicht machbar wären. 

An dieser Stelle danken wir dem 

Förderverein sehr herzlich für 

seine so erfolgreiche und für uns 

unverzichtbare Arbeit. 
Dr. Mechthild Cordes 

 
 

Weihnachtsüberraschung für die Kinder  

aus dem Frauenhaus und aus der nachgehenden Beratung 
 

 

Die Weihnachtszeit im Frauenhaus 

oder zum ersten Mal alleine in der 

eigenen Wohnung – das kann eine 

Zeit sein, in der unterschiedliche  

Gedanken und Gefühle das Leben 

der betroffenen Frauen und Kinder 

bestimmen. Erleichterung, Freude 

und Optimismus ebenso wie Trau-

rigkeit, Zweifel und  Angst. Viele 

Menschen aus Trier und Umge-

bung haben im letzten Jahr vor 

Weihnachten im Frauenhaus ange-

fragt, ob sie den Frauenhauskin-

dern eine Freude machen können.  

Ein herzliches Dankeschön an 

alle Spenderinnen und Spender! 
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100 Jahre Internationaler Frauentag am 8.März 
 

Der internationale Weltfrauentag 

geht auf zwei Entwicklungsstränge 

zurück. 

Der eine verweist auf eine sozia-

listisch-kommunistische Entste-
hung. Wie von Clara Zetkin schon 

auf der zweiten internationalen 

sozialistischen Frauenkonferenz 

im August 1910 gefordert, fand 

schließlich am 19. März 1911  in 

fünf europäischen Ländern, u.a. 

auch in Deutschland, ein erster  

internationaler Frauentag statt. 

 

1921 erklärte Lenin den 8. März, 

den Jahrestag eines Streiks der 

Arbeiter- und Soldatenfrauen um 

bessere Lebens- und Arbeitsbe-

dingungen zum Internationalen 

Frauentag. Dieser kommunistische 

Ursprung  passte den Westeuro-

päern und Amerikanern nicht 

ins Konzept. Als alternative Her-

leitung für einen Frauentag wurde 

der historische Mythos aufgebaut, 

der Tag solle an einen Streik der 

New Yorker Textilarbeiterinnen 

am 8.3. 1857 erinnern.  

Am 8. März 1907 schließlich wur-

de der erste internationale Frauen-

tag in der westlichen Welt als Ge-

denktag an diesen Frauenstreik vor 

50 Jahren begangen 

 

 

 

 

Die Nationalsozialisten verboten 

den Frauentag wegen seines sozi-

alistischen Hintergrunds und 

richteten stattdessen am 8. Mai 

den „Muttertag“ ein, der besser 

in ihr ideologisches Konzept 

passte.  

 

Im geteilten Deutschland nach 

1945 wurden jeweils die entspre-

chenden Traditionen wieder auf-

genommen: im Osten die sozia-

listische, während man im Wes-

ten den Muttertag beibehielt. 

 

Ende der 1968 Jahre besann sich 

die neue Frauenbewegung auf 

den fast vergessenen Frauentag 

am 8. März und verknüpfte ihn 

mit ihrem Anliegen um Gleich-

stellung von Frauen und Aufhe-

bung der Frauendiskriminierung.   

1975 schließlich wurde der 

8.März als internationaler Frau-

entag durch die Vereinten Natio-

nen festgeschrieben. 
Dr. Mechthild Cordes 

 

Veranstaltung zum „Internationalen Frauentag 

Gestern – Heute – Morgen“ 
 

Der Förderverein Frauenhaus Trier 

beteiligt sich auch in diesem Jahr 

wieder an der Veranstaltung zum 

8. März, die der „Arbeitskreis 

Internationaler Frauentag“ ge-

meinsam organisiert. Vor einigen 

Jahren hatte die Gleichstellungs-

beauftragten im Landkreis Trier 

Saarburg den Arbeitkreis ins Le-

ben gerufen wurde. Inzwischen 

arbeiten 19 Gruppen bei der Vor-

bereitung und Ausrichtung des 

Gedenktages mit. 

 

Auch wenn sie in ihrer alltäglichen 

Arbeit in völlig unterschiedlichen 

Zusammenhängen und Themen 

arbeiten, so ist der Internationale 

Frauentag Anlass zu einem solida-

rischen Auftritt und einer gemein-

samen Veranstaltung.  

Die Veranstalterinnen: Arbeitskreis Frauen 

und Arbeit, Amnesty International, Club Aktiv 

e.V., Diakonisches Werk Trier gGmbH, Förder-

verein Frauenhaus Trier e.V., Gleichstellungs-

beauftragten im Landkreis Trier Saarburg, 

Gleichstellungsbeauftragte der VG Schweich, 

Gleichstellungsbeauftragte der VG Ruwer, IG 

Metall Trier - Ortsfrauenausschuss, Jenny Marx 

Gesellschaft, Kath. Arbeitnehmer-Bewegung, 

Kath. Frauengemeinschaft Deutschland –kfd, 

Krebsgesellschaft RLP e.V., Landfrauenverband 

Saar-Obermosel-Hochwald, Unternehmerfrauen 

im Handwerk, pro familia Trier, Eisenbahn- und 

Verkehrsgewerkschaft Ortsfrauengruppe Trier, 

Terre des Femmes Städtegruppe Trier, Weißer 

Ring Außenstelle Trier  & Trier Saarburg 

 

 

…zur Gleichberechtigung 

Der „Arbeitskreis Internationaler 

Frauentag“ lädt alle Interessierten 

ein zu der Veranstaltung: 

 

„Internationalen Frauentag 

Gestern – Heute – Morgen“ 

am 11.03.2011 ab 16:30 Uhr 

im Bildungszentrum  

der Handwerkskammer Trier 

 

Das Programm bietet den Gästen 

eine szenische Darstellung leben-

diger Frauengeschichte der letz-

ten 100 Jahre, musikalische Dar-

bietungen des Frauenchors Poly-

hymnia, Informationen über die 

Veranstalterinnen und interessan-

te Gespräche bei einem Stehim-

biss.  
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Praktikum im Frauenhaus 

Eindrücke einer Praktikantin 
 

 

In eigenen Sache 

Während meines Studiums der 
Erziehungswissenschaft an der 
Universität Trier erwuchs meine 
Neugier, Erfahrungen in dem Be-
reich Beratung und Unterstützung 
zu sammeln sowie mein Interesse, 
mich vertiefend mit dem Thema 
Gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen auseinanderzusetzen. Aus 
diesen Gründen entschloss ich 
mich im Februar 2010 zu einem 
Praktikum im Frauenhaus Trier. 
 

So ließen mich meine praktischen 
Erfahrungen während der folgen-
den 15 Wochen jede Menge über 
die vielschichtigen Hintergründe 
häuslicher Gewalt erfahren, deren 
Auslöser und verschiedene For-
men, in denen sich die Gewalt 
äußert. Ich lernte Hintergründe und 
Wege in aber auch aus Gewaltbe-
ziehungen kennen. Durch die um-
fassende Einsicht, die ich in Bera-
tungsvorgänge erhielt, erlebte ich, 
was es heißt, Lösungsansätze für 
unterschiedliche Probleme zu fin-
den, Wege aufzuzeigen, die ver-
schiedenen gewünschten Hilfsan-
gebote zu organisieren und schließ-
lich zu koordinieren.  
 

Meine Tätigkeiten reichten zu-
nächst vom Hospitieren in Bera-
tungsgesprächen über die Unter-
stützung bei der Wohnungs- und 
Möbelsuche und die Hilfestellung 
bei der Beantragung von Leistun-
gen. Später kamen Aufgaben hinzu 
wie die Entgegennahme von Not-
rufen, die aktiven Unterstützung 
von Bewohnerinnen sowie der 
Begleitung und Verwaltung von 
Aufnahmen und Auszügen. Dieser 
facettenreiche Aufgabenbereich 
ermöglichte es mir selbst zu erpro-
ben, was ressourcenorientierte 
Hilfe zur Selbsthilfe beinhaltet und 
fordert. 
 
Dabei erwiesen sich eine Balance 
von Glauben daran, etwas verän-
dern zu können und gesundem 
Realismus als hilfreich. 
 
Dieses Praktikum war für mich 
sehr bereichernd, nicht nur weil es 
mein Studium fachlich und metho-
disch umfassend ergänzt, sondern 
besonders, weil es meine Motiva-
tion für das Berufsfeld der Sozia-
len Arbeit nochmals gesteigert und 
mich nicht zuletzt in persönlicher 
Hinsicht weitergebracht hat.  

Diemut König 

 
 

Wir bitten die Vereinsfrauen, bei 
denen sich Adressdaten oder Konto-
verbindungen verändert haben, 
dringend darum, uns diese Ände-
rungen mitzuteilen. Uns entstehen 
immer wieder Kosten, wenn die uns 
vorliegenden Angaben nicht stim-
men. 
Wenn Sie Frauenhaus Trier aktuell 
lieber als Online-Newsletter zuge-
schickt haben möchten, so teilen Sie 
uns das bitte in einer Email oder 
telefonisch mit.  
Falls Sie mehrere Exemplare zur 
Verteilung an Interessierte benöti-
gen, bitten wir Sie Kontakt zu uns 
aufzunehmen: telefonisch unter 
0651-9945139  oder per Email 
foerderverein@frauenhaus-trier.de  
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Ich möchte Fördermitglied werden 
Im Förderverein Frauenhaus Trier e.V. 

 
Name:                                                                                                                      
 
Adresse:                                                                                            
 
E-Mail:                                                                                                                       
 
Datum:                              Unterschrift:                                                                      
 

Hiermit ermächtige ich den Förderverein Frauenhaus Trier e.V. 
bis auf meinen schriftlichen Widerruf meinen Beitrag  halbjährlich  
zu Lasten meines Kontos im Lastschriftverfahren einzuziehen 
 
Monatlicher Beitrag (min. 2.50 €)                                                                              
 
Kontonummer                                                   __________________________   
 
BLZ_______________________Bank __________________________________ 
 
Datum.                                         Unterschrift                                                            

 

 

Jede Frau kann Fördermitglied des 
Fördervereins Frauenhaus Trier e.V. 
werden. 
 

Auch Förderbeiträge von Männern ge-
gen Gewalt gegen Frauen nehmen wir 
gerne entgegen. Sie haben jedoch nicht 
die Mitgliedschaft im Verein zur Folge. 
 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
den  
 

Förderverein Frauenhaus Trier 
e.V. 
Postfach 1825 
54208 Trier 
Tel.: 06 51 – 99 45 139 
Fax: 06 51 – 99 45 392 
Email: 

foerderverein@frauenhaus-
trier.de  

 


